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  THOMAS HARDY


  BRITISCHER SCHRIFTSTELLER UND DICHTER


  
    	Geboren 1840 in Higher Bockhampton, Grafschaft Dorset (Vereinigtes Königreich)


    	Gestorben 1928 in Dorchester (Vereinigtes Königreich)


    	
      Einige seiner Werke:

      
        	Am grünen Rand der Welt (1874), Roman


        	Der Bürgermeister von Casterbridge (1886), Roman


        	Jude Fawley, der Unbekannte (1895), Roman

      

    

  


  Hardy wurde in einem ländlichen Umfeld geboren und interessierte sich während seiner Kindheit sehr für alte Familiensagen und den Aberglauben in den Familien in seiner Nachbarschaft. Als junger Mann begeisterte er sich für Musik und das christliche Brauchtum, sodass er sich für eine Lehre zum Kirchenbaumeister entschied. Im Jahr 1862 zog er nach London, wo er angesichts seines schwindenden christlichen Glaubens begann, eine Karriere als Vollzeitschriftsteller in Betracht zu ziehen. Am grünen Rand der Welt bescherte ihm seinen ersten kommerziellen Erfolg. Seine Werke wurden häufig in Fortsetzungsbänden veröffentlicht, wobei Geschichten wie Tess von den d’Urbervilles und Jude Fawley, der Unbekannte wegen ihrer offenen Thematisierung von Sexualität kritisiert und nicht zum Vorabdruck zugelassen wurden. Heldinnen, die körperlich bedroht werden, die Beschreibung ländlicher und bäuerlicher Gegenden, sowie der Konflikt zwischen Tradition und Moderne sind wiederkehrende Motive in seinen Büchern. Später in seinem Leben erhielt Hardy viel Anerkennung für seine Gedichte, wobei ein erster Lyrikband im Jahr 1898 veröffentlicht wurde. Sein literarisches Vermächtnis ist sowohl von seinem Schaffen als Autor während des viktorianischen Zeitalters, als auch von seiner Hinwendung zur Dichtkunst im 20. Jahrhundert geprägt.


  TESS VON DEN D‘URBERVILLES


  DIE GESCHICHTE VOM LEBEN UND UNGLÜCK DER TESS DURBEYFIELD


  
    	Textgattung: Roman


    	Herangezogene Ausgabe: Tess. Aus dem Englischen übersetzt von Helga Schulz. dtv: München 2015.


    	Erstausgabe: 1891


    	Themen: Natur und Landwirtschaft, Stellung der Frau, Konformismus, Religion, Aberglaube

  


  Als einer von Hardys späteren Romanen wurde die Geschichte des Lebens der Tess Durbeyfield zunächst im Jahr 1891 in einer gekürzten Fassung als Fortsetzungsroman veröffentlicht, bevor sie im Jahr darauf in ungekürzter Form in drei Bänden erschien. Dem Roman wird häufig in die Kategorie der realistischen Romane (nach dem Vorbild George Eliots [Englischer Romanschriftseller, 1819-1880]) mit ihren detaillierten Landschafts-, Alltags- und Reisebeschreibungen eingeordnet. Hardys Roman zeigt darüber hinaus Merkmale der Briefromane des 18. Jahrhunderts, sowie der Sensationsromane, einer beliebten Literaturgattung der 1860er Jahre. Die Geschichte, die aus dem turbulenten Leben der Heldin Tess erzählt, wurde für ihre Darstellung von Sexualität kritisiert. Besonders die Beschreibung von Tess‘ Verhältnis zu zwei Männern, Angel Clare und Alec d’Urberville, führte bei der Veröffentlichung als Fortsetzungsroman zu Kürzungen und Zensur. Dennoch wurde das Buch ein durchschlagender Erfolg und seit seiner Veröffentlichung mehrfach für Theater, Oper, sowie in jüngerer Zeit auch für Film und Fernsehen adaptiert.


  INHALTSANGABE


  DAS MÄDCHEN


  Hardys Roman beginnt damit, dass der betrunkene Jack Durbeyfield zufällig auf der Straße einen Pfarrer trifft, der ihn als „Sir John“ anspricht. Der Pfarrer erklärt, er habe Jacks Abstammung zum alten Rittergeschlecht der d’Urbervilles zurückverfolgt. Jacks Tochter Tess kehrt von einem Maitanz in ihr heruntergekommenes Elternhaus zurück, wo sie durch ihre Mutter Joan von den unerwarteten Neuigkeiten erfährt. Ihre Eltern planen ohne Tess Wissen, sie zu einer Familie im Ort mit dem Namen d’Urberville zu schicken, um dort ein gutes Wort für die Familie einzulegen.


  Tess macht sich früh am nächsten Morgen auf den Weg, um Ware für ihren Vater auszufahren. Dies endet in einer Tragödie, als Tess auf dem Kutschbock einschläft und das Pferd, die Grundlage der Existenz der elterlichen Landwirtschaft, bei einem Zusammenstoß mit einem anderen Fahrzeug getötet wird. Von ihren Schuldgefühlen überwältigt geht Tess zu den d’Urbervilles, wo sie Alec trifft, den Sohn der blinden und hochbetagten Mrs. d’Urberville. Dieser verunsichert sie mit seiner allzu vertrauten Art. Nur der Leser erfährt, dass Mrs. d’Urberville lediglich vorgibt, eine direkte Nachfahrin des Adelsgeschlechts zu sein und auch Alec verheimlicht diese Information. Als Tess wieder nach Hause kommt, ist dort bereits ein Brief für sie abgegeben worden, in dem sie das Angebot erhält, sich um den Geflügelstall am Anwesen der d‘Urbervilles zu kümmern. Trotz eines unguten Gefühls entschließt sich Tess, das Angebot anzunehmen.


  Alecs Annäherungsversuche ihr gegenüber reißen nicht ab und finden ihren Höhepunkt in einer nebligen Nacht, in der Tess einen Ausflug in ein anderes Dorf macht. Sie besucht ein Gasthaus mit einigen anderen Frauen, doch diese wenden sich gegen sie und es kommt zu einem eskalierenden Streit. Alec auf seinem Pferd hilft ihr aus ihrer Lage. Die erschöpfte Tess schließt sich ihm an, doch die beiden verirren sich und machen schließlich in einem Wald namens The Chase Rast. Alec macht sich auf den Weg, um herauszufinden, wo sie sich genau befinden, und als er wiederkommt, ist Tess bereits eingeschlafen. Der Autor äußert sich nicht klar zu den weiteren Vorkommnissen, deutet jedoch an, dass Tess von Alec vergewaltigt wird.


  KEIN MÄDCHEN MEHR


  Einige Wochen später verlässt Tess das Anwesen der d’Urbervilles, auch wenn Alec sie inständig darum bittet zu bleiben. Sie kehrt in ihr Elternhaus zurück und gesteht ihrer Mutter Joan, was geschehen ist. Diese reagiert erbost, weil eine Hochzeit mit Alec durch Tess‘ Verhalten ihm gegenüber nun unwahrscheinlich erscheint.


  Es folgt ein Zeitsprung in den August desselben Jahres. Tess ist mit der Feldarbeit beschäftigt und ihre Geschwister bringen ihr ihr Baby, damit sie es stillen kann. Kurze Zeit später erkrankt Tess‘ Kind, sodass sie es eigenhändig taufen muss, weil ihr Vater verhindern möchte, dass der Pfarrer das uneheliche Kind entdeckt. Nach dem Tod des Säuglings bekommt Tess etwa 40 Meilen von ihrem Zuhause entfernt eine Stelle als Melkerin angeboten.


  Tess beginnt auf dem Milchhof von Richard Crick zu arbeiten und verliebt sich in einen jungen Mann namens Angel Clare. Izz, Retty und Marian, die anderen Melkerinnen, die mit Tess ein Zimmer teilen, sind Angel ebenfalls verfallen, der jedoch Tess seine Liebe gesteht. Nachdem er sich die Erlaubnis seines Vaters eingeholt hat, bittet er Tess, seine Frau zu werden. Diese zweifelt aufgrund ihrer Vergangenheit an der Verbindung und weist ihn zunächst zurück, nimmt seinen Antrag aber letztlich während einer verregneten Kutschfahrt an. In der Nacht vor ihrer Hochzeit will sie Angel beichten, ein uneheliches Kind gehabt zu haben und erklärt sich ihm in einem Brief, den sie unter seiner Zimmertüre durchschiebt. Erst kurz vor der Trauung stellt sie fest, dass ihr Brief unter einen Teppich gerutscht war und noch immer ungelesen dort liegt.


  Das Paar wird verheiratet. Zu Tess Überraschung kommt Angel ihr mit seinem Geständnis zuvor, „wilde Ausschweifungen“ (S. 322, Kapitel 35) mit einer Fremden in London gehabt zu haben. Sie ist erleichtert, dass ihr Ehemann dieselben Verfehlungen begangen hat, derer sie sich auch schuldig fühlt, und sie offenbart sich ihm vollständig.


  DIE FRAU BEZAHLT


  Angel kann Tess‘ Geständnis nicht hinnehmen und ist davon überzeugt, dass sie nun „eine andere Frau in [ihrer] Gestalt“ (S. 326, Kapitel 35) für ihn ist. Tess entschließt sich letztlich nach Hause zurückzukehren und Angel lässt sie bereitwillig gehen. In dieser Nacht schlafwandelt Angel, schleppt Tess zu einem Grab, weil er denkt, sie sei tot, und trauert um sie. Am nächsten Morgen trennt er sich von ihr und bietet schon bald Izz Huett an, mit ihm nach Brasilien auszuwandern, wo er sich als Landwirt eine Existenz aufbauen will, jedoch nimmt er sie schließlich doch nicht mit.


  Acht Monate später hat Tess ihre Ersparnisse fast vollständig aufgebraucht. Marian vom Milchhof bietet ihr an, zu ihr zu kommen und mit ihr zu arbeiten. Tess verbirgt ihr Gesicht unter einem Schleier, um von niemandem angesprochen zu werden, und macht sich auf den Weg zu dem trostlosen Bauernhof. Ihr neuer Arbeitgeber ist jedoch ein nachtragender Mann, denn er weiß von ihrer Vergangenheit und hat schon einmal Andeutungen dazu gemacht, als er Tess in einem Gasthaus getroffen hat. Dies hatte Angel so sehr provoziert, dass er sich mit ihm geprügelt hatte.


  In ihrer finanziellen Not sucht Tess das Pfarrhaus auf, in dem Angels Eltern leben. Sie hört jedoch zufällig mit, wie seine Brüder sich über sie unterhalten, was sie von ihrem Plan absehen lässt. Als sie zurückläuft, hört sie einen Mann leidenschaftlich predigen und stellt entsetzt fest, dass es sich um Alec d’Urberville handelt. Alec folgt Tess und lässt sie an einem Kreuz am Wegesrand schwören, dass sie ihn „niemals […] in Versuchung führen“ würde (S. 446, Kapitel 45). Tess erzählt ihm, dass sie verheiratet ist, und verlangt, dass er sie in Ruhe lässt. Sie fürchtet sich und bittet Angel in einem Brief, sie vor dem „was [ihr] droht“ (S. 484, Kapitel 48) zu beschützen. Währenddessen befindet sich Angel bereits auf der Rückreise, da er seine Meinung über Tess geändert hat.


  Tess‘ Schwester kommt zu ihr, um sie an das Sterbebett ihrer Mutter zu holen, doch Joan erholt sich letzten Endes wieder und stattdessen stirbt plötzlich Tess‘ Vater Jack. Mit seinem Tod verliert die Familie das Wohnrecht in ihrem Haus und ist gezwungen, in einen verfallenen Teil des Anwesens d’Urberville zu ziehen. Alec taucht erneut auf und bietet Tess und ihrer Familie eine Unterkunft an.


  Angel kehrt nach England zurück, findet Tess jedoch nicht sofort. Er ist froh, sie schließlich in einem eleganten Zimmer wiederzusehen, das sie angemietet hat. Doch sie erklärt ihm emotionslos, dass es zu spät wäre und d’Urberville sie zurückgewonnen hätte. Nachdem Angel gegangen ist, wird Tess beobachtet, wie sie Alec beschuldigt, sie belogen und behauptet zu haben, ihr Ehemann würde niemals zurückkehren. Kurz darauf verlässt Tess das Haus und die Zimmerwirtin bemerkt einen immer größer werdenden, roten Fleck an der Decke ihrer eigenen Wohnung. Alecs Leiche wird entdeckt, er wurde mit einem Stich ins Herz getötet.


  Tess läuft Angel nach und gesteht ihm, dass sie Alec umgebracht hat. Sie suchen in einer leerstehenden Villa Schutz. In der nächsten Nacht erreichen sie Stonehenge und Tess legt sich erschöpft auf eine der Steinplatten. Sie fragt Angel, ob sie sich im Jenseits wiedersehen werden, und bittet ihn darum, ihre Schwester zu heiraten, falls ihr etwas zustoßen sollte. Bei Tagesanbruch wird Tess festgenommen.


  In der Schlussszene des Romans betrachten Angel und Tess‘ Schwester ein Gebäude aus der Entfernung. Als eine schwarze Fahne gehisst wird, fallen beide auf die Knie, als würden sie beten, und es wird angedeutet, dass Tess hingerichtet wurde. Der Roman endet, indem das Paar Hand in Hand über einen Hügel geht.


  PERSONENANALYSE


  TESS DURBEYFIELD


  Tess ist die zentrale Figur des Romans. Sie ist die älteste Tochter von Jack und Joan Durbeyfield, einfache Leute, die dem Trinken zugeneigt sind, wobei die Familie des Vaters jedoch dem adligen Geschlecht der d’Urbervilles entstammt. Tess bezaubernde Schönheit zeigt sich an ihrem „Rosenmund“ (S. 16) und an ihrem Gesicht, das zu „gelegentlicher Betrachtung verführt“ (S. 127). Der Erzähler scheint davon auszugehen, dass Tess tragisches Schicksal von der Verbindung ihrer Schönheit mit ihrer „Arglosigkeit“ (S. 51, Kapitel 5) herrührt. Tess wird als sehr unbedarft dargestellt. Sie behauptet, Alecs Gedanken „zu spät“ (S. 110, Kapitel 12) zu verstehen, und sie wiederholt Angels Sätze Wort für Wort, auch wenn sie in beiden Fällen keine Vorstellung hat, wovon die beiden Männer sprechen. Dennoch lässt der Autor Tess an anderen Stellen sehr redegewandt auftreten, beispielsweise als sie über ihre soziale Stellung aufgrund ihrer Herkunft aus einer bäuerlichen Familie spricht (vgl. S. 331, Kapitel 35), oder als sie über ihr möglicherweise schon nahes Lebensende spricht. Tess Persönlichkeit ist voll von Widersprüchen. Ihre Schuldgefühle stehen oft im Gegensatz zu ihrem Stolz und ihrer Überlegenheit, die sie aus den Beziehungen zu Alec und Angel ableitet. Ihre Passivität – sie würde sich das Leben zu nehmen, wenn Angel es von ihr verlangen würde – bildet ein Gegengewicht zu den Momenten, in denen sie mit aller Kraft ihren Willen durchsetzen will, beispielsweise als sie das Anwesen der d’Urbervilles und ihr eigenes Elternhaus verlässt. Die Tränen, die sie vergießt, als sie einigen verletzten Fasanen den Gnadentot gewährt (vgl. S. 397, Kapitel 41), stehen im Kontrast zu dem Mord, den sie am Ende des Romans begeht. Um diese Widersprüche begreifen zu können, müssen möglicherweise noch weitere Charaktereigenschaften von Tess in die Betrachtung miteinbezogen werden. So ist sie in ihrer Liebesbeziehung sehr hingebungsvoll und verfügt über ein enormes Pflichtbewusstsein. Darüber hinaus zerbricht Tess an den unvereinbaren Erwartungen der Gesellschaftsordnung, der sie unterworfen ist.


  ALEC D‘URBERVILLE


  Alec, der vorgibt von den d’Urbervilles abzustammen, tritt stets unheimlich und heimtückisch auf und erscheint dadurch als Antagonist des Romans. Tess und Alec treffen sich zum ersten Mal an einem dunklen Hauseingang, später bei einem Efeu. Er lauert ihr hinter den Vorhängen des Bettes seiner Mutter auf und Tess begegnet ihm allein in der Nacht, als sie von ihrem Ausflug in das Gasthaus zurückkehrt. Alecs Anwesenheit ist in der Regel ein Vorbote, dass Tess schlimme Dinge zustoßen werden. Sein Aussehen verrät, dass er anderer Abstammung sein muss. Er wird mit einem dunklen Teint, merkwürdig geformten Lippen und einem schwarzen Schnurrbart (vgl. S. 52ff., Kapitel 5) beschrieben. Alec wird von seinen inneren Trieben bestimmt und lässt sich sogar während der kurzen Zeit seines starken Glaubens in seinen Predigten von seinem leidenschaftlichen Naturell leiten. Er fühlt sich als Opfer dieser Triebe, glaubt von Tess in Versuchung geführt zu werden und versucht daher, sie mit höhnischen Bemerkungen und Lügen zu


  ANGEL CLARE
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